Allgemeine Versicherungsbedingungen
fur den Privat-Schutzbrief

IHR ,,PRIVAT-SCHUTZBRIEF*“ AUF EINEN BLICK

Wem hilft der Schutzbrief?

Der Schutzbrief hilft lhnen als unserem Versicherungs-

nehmer und lhrem/lhren in hauslicher Gemeinschaft mit

lhnen lebenden

e ehelichen oder nichtehelichen Lebenspartner,

e minderjahrigen Kindern,

¢ Kindern, die das 27. Lebensjahr noch nicht vollendet
haben und das Fahrzeug einer ber diesen Vertrag
versicherten Person flihren.

Wann hilft der Schutzbrief?

Der Schutzbrief hilft, sobald Sie |hr Haus oder |hre Woh-
nung verlassen, unterwegs und auf Reisen, wenn

man krank wird oder einen Unfall hat (Ziffern 1 und 2),
man eine Reise abbrechen muss (Ziffer 3),

das benutzte Fahrzeug ausfillt (Ziffer 4),

man etwas verliert (Ziffer 5),

zu Hause etwas passiert (Ziffer 6),

Strafverfolgung im Ausland droht (Ziffer 7),

man im Ausland in andere Notlagen gerat (Ziffer 8),
bei Nutzung des offentlichen Personennah-/-fern-
verkehrs etwas passiert (Ziffer 9).

Wie hilft der Schutzbrief?
Der Schutzbrief hilft

. bei Krankheit und Unfall durch
.1 Soforthilfe

.2 Rooming-in beim Krankenhausaufenthalt eines
Kindes (nur Ausland)
Arzneimittelversand
Krankenbesuch
Krankentransport

Rickholung von Kindern
Heimtransport von Haustieren
Stellung eines Ersatzfahrers
Hilfe im Todesfall
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2. bei Unfall zusatzlich durch

2.1 Ubernahme von Such-, Rettungs- und Bergungs-
kosten

2.2 Beratung Uber Reha-MalRnahmen

3. bei Reiseschwierigkeiten durch Reise-Service bei
3.1 Reiseabbruch im Ausland

3.2 Insolvenz des Reiseveranstalters

3.3 Travel-Delay

3.4 verspatetem Reiseantritt

4. bei Fahrzeugausfall durch

4.1 Weiter- und Rickfahrt-Service

4.2 Ubernachtungs-Service

4.3 Mietwagen-Service

4.4 Soforthilfe am Schadenort

4.5 Fahrzeugschlissel-Service

4.6 Fahrzeugtransport-Service

4.7 Fahrzeugunterstellung

4.8 Fahrzeugverzollung und -verschrottung
(nur Ausland)

4.9 Hilfe bei der Fahrzeugreparatur

4.10 Hilfe bei Falschbetankung

5. bei Verlust von Wertgegenstidnden durch

5.1 Soforthilfe bei Zahlungsmittelverlust (nur Ausland)
5.2 Dokumenten-Service (nur Ausland)

5.3 Schlissel-Service

5.4 Hilfe bei Brillenverlust (nur Ausland)

6. bei einem Notfall zu Hause durch
6.1 Benachrichtigungs-Service

6.2 Reiserlickruf-Service

6.3 Kinderbetreuungs-Service

6.4 Handwerker-Service

6.5 Haushiter-Service

7. bei Strafverfolgung im Ausland durch
7.1 Vermittlung von Anwaltshilfe
7.2 Rechtskosten-Vorschuss

8. bei anderen Notlagen im Ausland durch
e Nothilfe-Service
e Kostenubernahme

9. bei eingeschrankter Nutzung des 6ffentlichen
Personennah-/-fernverkehrs durch

9.1 Weiterfahrt- und Ubernachtungsservice (nicht Ausland)

9.2 Rickfahrtservice (nur bei Einstellung im Winter)

9.3 Kostenerstattung fiir den Verlust von Jahreskarten

Wie sind die hier verwendeten Begriffe zu verstehen?
siehe Ziffer 10

Wann kann lhnen der Schutzbrief nicht helfen?
siehe Ziffer 11

Welche Pflichten haben Sie nach Eintritt eines Scha-
dens?
siehe Ziffer 12

Welche allgemeinen Vertragsbestimmungen gelten
fiir Sie?
siehe Ziffern 13 bis 22
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Wenn ein Schadenereignis eintritt, organisieren wir die nachfol-
genden Leistungen als Service oder ersetzen die von lhnen
aufgewendeten Kosten.

Alle Leistungen stehen in gleicher Weise auch Ihrem Lebens-
partner und minderjahrigen Kindern zu, unter der Voraussetzung,

dass

diese Personen mit lhnen in hauslicher Gemeinschaft

leben.

1. Krankheit und Unfall

Erkranken Sie auf einer Reise oder erleiden Sie auf einer
Reise einen Unfall, erbringen wir folgende Leistungen:

1.1
1.1.1

1.1.3

1.1.4

1.2

1.3
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Soforthilfe

Wir informieren Sie auf Anfrage Uber die Mdoglichkeiten
arztlicher Versorgung. Soweit mdglich, benennen wir
lhnen einen deutsch oder englisch sprechenden Arzt,
den Sie selbst beauftragen mussen.

Wir stellen, soweit erforderlich, den Kontakt zwischen
lhrem Hausarzt und dem Sie behandelnden Arzt oder
Krankenhaus her.

Wir benachrichtigen auf Wunsch |hre Angehdrigen und
lhren Arbeitgeber.

Wir geben dem Krankenhaus gegenlber, soweit erforder-
lich, eine Kostenlbernahmegarantie bis zu 12.500 Euro
ab.

Rooming-in beim Krankenhausaufenthalt eines Kindes
(nur Ausland)

Bei einem wahrend des Auslandsaufenthaltes notwendi-
gen Krankenhausaufenthalt eines Kindes bis zu zwolf Jah-
ren Ubernehmen wir die Kosten der Unterkunft einer nahe-
stehenden Person im selben Krankenzimmer.

Arzneimittelversand

Sind Sie zur Aufrechterhaltung Ihrer Gesundheit auf ver-
schreibungspflichtige Arzneimittel, die vor Ort nicht besorgt
werden kénnen, angewiesen, organisieren wir — nach Ab-
stimmung mit Ihrem Hausarzt — die Zusendung und UGber-
nehmen die entstehenden Versandkosten sowie die Kos-
ten der Abholung beim Zoll.

Krankenbesuch

Muissen Sie sich langer als 5 Tage in einem Krankenhaus
aufhalten, organisieren wir den Besuch einer lhnen nahe-
stehenden Person. Zusatzlich tragen wir die Fahrt- und
Ubernachtungskosten fiir den Besucher bis zu 1.000 Euro
je Schadenfall.

Krankentransport

Wir bernehmen die Kosten lhres Transportes zur stati-
onaren Heilbehandlung in das nachste erreichbare Kran-
kenhaus.

Mussen Sie an lhren stéandigen Wohnsitz zuriicktrans-
portiert werden, organisieren wir die Durchfiihrung des
Ricktransportes und tragen die hierdurch entstehenden
Kosten.

Art und Zeitpunkt des Riicktransportes miissen medizi-
nisch sinnvoll und arztlich angeordnet sein. Bei einem
voraussichtlich mehr als zwei Wochen dauernden Kran-
kenhausaufenthalt kdnnen Sie den Krankenriicktransport
auch ohne medizinische Notwendigkeit beanspruchen.

Wir Ubernehmen die bis zum Ricktransport entstehen-
den, durch die Erkrankung bedingten Ubernachtungs-
kosten flr Sie und die nicht erkrankten Familienangehd-
rigen fur hochstens drei Nachte bis zu je 100 Euro pro
Person.

Riickholung von Kindern

Kénnen minderjahrige Kinder oder Kinder, die aufgrund
einer Behinderung auf standige Betreuung angewiesen
sind, infolge Erkrankung ihrer Begleitperson — auch im
Todesfall — nicht mehr betreut werden, organisieren wir
die Abholung der Kinder zu ihrem Wohnsitz durch eine
von lhnen oder uns ausgewahlte Begleitperson.

Dies gilt auch, wenn die Kinder selbst erkranken und in-
folge lhrer Weiterreise nicht mehr betreut werden kénnen.
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Wir Ubernehmen die hierdurch entstehenden Fahrtkosten
bis zur Hohe der Bahnkosten 1. Klasse oder bis zur Hohe
der Flugkosten der Economy-Klasse, jeweils einschliel3-
lich Zuschlagen sowie fiir nachgewiesene Taxifahrten bis
zu 75 Euro. Unsere Leistung ist auf 2.000 Euro pro Person
begrenzt.

Bei einer Reise innerhalb Europas Ubernehmen wir die
entstehenden Ubernachtungskosten bis zur Abholung,
hochstens fiir drei Nachte bis jeweils 100 Euro pro Person.

Heimtransport von Haustieren

Koénnen Sie mitgefiihrte Haustiere infolge lhrer Erkran-
kung, Verletzung oder Tod nicht mehr versorgen, organi-
sieren wir den Heimtransport der Tiere und tragen zu-
satzlich die dadurch entstehenden Kosten.

Kann das Tier nach dem Transport nicht sofort weiterver-
sorgt werden, organisieren wir die weitere Unterbringung
und Versorgung des Tieres. Wir ubernehmen die da-
durch entstehenden Kosten hdchstens fir zwei Wochen.

Stellung eines Ersatzfahrers

Konnen Sie infolge einer langer als drei Tage andauern-
den Erkrankung — oder im Todesfall — Ihr Fahrzeug nicht
mehr zuriickfahren und steht auch kein anderer Mitrei-
sender hierflr zur Verfligung, organisieren wir die Abho-
lung des Fahrzeugs zu Ihrem standigen Wohnsitz. Ver-
anlassen Sie die Abholung selbst, erhalten Sie von uns
als Kostenersatz 0,50 Euro je Kilometer Entfernung zwi-
schen lhrem Wohnsitz und dem Schadenort.

Wir Gbernehmen in jedem Fall die bis zur Abholung ent-
stehenden, durch ihren Ausfall bedingten Ubernachtungs-
kosten fiir héchstens drei Nachte bis zu je 100 Euro pro
Person.

Hilfe im Todesfall

Sterben Sie oder ein mitreisender Familienangehdriger auf
einer Reise im europaischen Ausland, organisieren wir
nach Abstimmung mit den Angehdrigen die Bestattung am
Sterbeort oder die Uberfiinrung an lhren letzten standigen
Wohnsitz im Inland und tragen die hierdurch entstehenden
Kosten. Erstattungsfahig sind alle notwendigen Kosten, die
mit der Bestattung am Sterbeort oder mit der Uberfiihrung
an den letzten stdndigen Wohnsitz im unmittelbaren Zu-
sammenhang stehen.

Bei aullerhalb Europas eingetretenen Todesfallen Uber-
nehmen wir die Kosten bis maximal 7.500 Euro.

2. Unfall

Erleiden Sie auf einer Reise einen Unfall, erbringen wir zu-
satzlich zu Ziffer 1 folgende Leistungen:
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2.2

Such-, Rettungs- und Bergungskosten

Mussen Sie wegen des Unfalles gesucht, gerettet oder ge-
borgen werden, Ubernehmen wir hierfur die Kosten bis zu
2.500 Euro.

Beratung liber Reha-MaRnahmen

Nach einem unfallbedingten Krankenhausaufenthalt bera-
ten wir Sie Uber die Mdglichkeiten von Rehabilitations-
MaRnahmen und benennen lhnen uns bekannte Reha-
Einrichtungen. Fir die Leistungen dieser Einrichtungen
Uibernehmen wir keine Haftung.

3. Reise-Service

31

2 von 8

Reiseabbruch im Ausland

Ist Ihnen die planmafRige Beendigung lhrer Auslandsreise
nicht oder nur zu einem anderen als dem urspriinglich vor-
gesehenen Zeitpunkt zuzumuten, weil Sie oder ein Mitrei-
sender oder ein naher Verwandter schwer erkrankt oder
verstorben ist, oder weil eine erhebliche Schadigung lhres
Vermdgens eingetreten ist, oder weil am Zielort Krieg, in-
nere Unruhen oder Erdbeben ausgebrochen sind, organi-
sieren wir lhre Ruckreise.
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Zusatzlich tbernehmen wir die gegenuber der urspringlich
vorgesehenen Ruckreise entstehenden héheren Fahrtkos-
ten bis zu 2.500 Euro je Schadenfall und Person.

Insolvenz des Reiseveranstalters

Koénnen Sie Ihre Riickreise aus dem Ausland nicht plan-
maRig antreten, weil lhr Reiseveranstalter zahlungsunfahig
geworden ist, informieren wir Sie Uber andere Méglichkei-
ten lhrer Rickkehr. Zusatzlich stellen wir lhnen, soweit er-
forderlich, ein zinsloses Darlehen fiir die Kosten der Riick-
reise zur Verfligung.

Travel-Delay

Wir ersetzen die nachgewiesenen Aufwendungen fiir die
Verpflegung und Unterkunft bis zu 250 Euro je Ereignis,
wenn

e sich der Abflug des gebuchten Fluges um mehr als
vier Stunden verzoégert,

e der gebuchte Flug annulliert wird oder

e ihre Beférderung wegen Uberbuchung des Fluges
verweigert wird oder

e der gebuchte Flug auf einen anderen Flughafen als
den gebuchten Zielflughafen umgeleitet wird oder

e der gebuchte Anschlussflug wegen verspéateter An-
kunft des vorausgehenden Fluges versaumt wird und
lhnen innerhalb von vier Stunden nach Ankunft keine
andere zumutbare Beférderung angeboten wird.

Wir ersetzen die nachgewiesenen Aufwendungen fir
notwendige Ersatzkaufe von personlichem Reisebedarf,
wenn aufgegebenes Gepack nach Ankunft des Fluges
am planmaRigen Bestimmungsort (gilt nicht auf Heimfli-
gen) verspatet oder nicht ankommt (Nachweis: Gepack-
ermittlungsbogen),

e ab 4 Stunden bis zu 150 Euro je Ereignis,

e ab 6 Stunden bis zu 300 Euro je Ereignis,

e ab 48 Stunden bis zu 500 Euro je Ereignis.

Versicherungsschutz besteht bei den Ziffern 3.3.1 und
3.3.2 bei Flugen, die mit einer staatlich zugelassenen
und registrierten Fluggesellschaft nach einem allgemein
zuganglichen, zeitlich festgelegten Plan durchgefihrt
werden.

Verspateter Reiseantritt

Ist Ihnen der planmaRige Antritt lhrer Auslandsreise nicht
maoglich, weil innerhalb von 48 Stunden vor der geplanten
Abreise

e ein Familienangehdriger oder naher Verwandter lebens-
bedrohlich erkrankt oder schwer verletzt ist oder

e ein Familienangehdriger oder naher Verwandter ver-
storben ist,

e eine erhebliche Schadigung lhres Vermdgens einge-
treten ist,

organisieren wir die spatere Abreise. Wir Ubernehmen die
gegenuber der urspringlichen vorgesehenen Abreise ent-
stehenden hoheren Fahrtkosten bis zu 1.000 Euro fir eine
versicherte Person.

| 4. Fahrzeugausfall

Fallt das von Ihnen benutzte nicht-6ffentliche Verkehrsmittel
(Pkw, Wohnmobil, Krad, Moped, Fahrrad) und/oder der mit
dem Zugfahrzeug verbundene Anhanger (Wohnwagen-, Ge-
pack- oder Bootsanhanger) infolge einer Panne oder eines
Unfalles aus oder wird es gestohlen, erbringen wir folgende
Leistungen:

4.1
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Weiter- und Riickfahrt-Service

Wir organisieren die Weiterfahrt zu lhrem sténdigen
Wohnsitz im Inland oder zu lhrem Zielort und die Rickfahrt
vom Zielort zu lhrem Wohnsitz sowie die Abholung des
wieder fahrbereiten Fahrzeugs vom Schadenort. Wir tber-
nehmen hierbei entstehende Kosten fiir

e die Fahrt vom Schadenort zu lhrem Wohnsitz oder flir
die Fahrt vom Schadenort zum Zielort,
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e die Rickfahrt vom Zielort zu lhrem Wohnsitz,

e die Ruckfahrt zum Schadenort fur eine Person, wenn
das wieder fahrbereite Fahrzeug dort abgeholt werden
soll.

Diese Fahrtkosten erstatten wir bis zur Héhe der Bahn-
kosten 1. Klasse oder bis zur Hohe der Flugkosten der
Economy-Klasse, jeweils einschlieBlich Zuschlagen sowie
fur nachgewiesene Taxifahrten bis zu 75 Euro.

Ubernachtungs-Service

Wir helfen lhnen auf Wunsch bei der Beschaffung einer
Ubernachtungsméglichkeit und iibernehmen die Ubernach-
tungskosten fiir hochstens drei Nachte, jedoch nicht lber
den Tag hinaus, an dem das Fahrzeug wiederhergestellt
werden konnte oder wieder aufgefunden wurde.

Nehmen Sie unseren Weiter- und Ruckfahrt-Service oder
Mietwagen-Service in Anspruch, bernehmen wir Uber-
nachtungskosten nur fir eine Nacht.

Wir erstatten héchstens 100 Euro je Ubernachtung und
Person.

Mietwagen-Service

Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der Beschaffung eines
Selbstfahrervermietfahrzeugs und iGbernehmen die Kosten
fur die Anmietung eines gleichartigen Mietfahrzeugs (bei
Beauftragung durch uns einschlie8lich Notdienstgebuhren
und Zustellkosten) bis zur Wiederherstellung der Fahrbe-
reitschaft, jedoch hdchstens bis zu insgesamt 750 Euro;
bei Leihfahrradern Gbernehmen wir maximal 50 Euro.

Nehmen Sie unseren Weiter- und Riickfahrt-Service in An-
spruch, Ubernehmen wir keine Mietwagenkosten.

Soforthilfe am Schadenort
Pannen- und Unfallhilfe

Wir sind bei der Wiederherstellung der Fahrbereitschaft
an der Schadenstelle durch ein Pannenhilfsfahrzeug be-
hilflich und Ubernehmen die hierdurch entstehenden
Kosten in unbegrenzter Hohe.

Beauftragen Sie direkt ein Unternehmen, das die Pan-
nenhilfe selbst leistet, ibernehmen wir die Kosten fir die
Hilfsleistung einschlieflich der verwendeten Kleinteile bis
zu einem Hochstbetrag von 150 Euro.

Nehmen Sie die Leistung bei einem Dritten in Anspruch,
insbesondere bei einem Automobilclub (z. B. im Rahmen
von Clubleistungen) oder bei einem Fahrzeug-Hersteller
(z. B. im Rahmen einer Mobilitdtsgarantie), iibernehmen
wir diese Kosten bis zu einem Betrag von 75 Euro.

Bergen

Ist das Fahrzeug von der StralRe abgekommen, organi-
sieren wir die Bergung einschlieRlich Gepack und nicht
gewerblich beférderter Ladung und Ubernehmen die
hierdurch entstehenden Kosten.

Abschleppen

Kann das Fahrzeug an der Schadenstelle nicht wieder
fahrbereit gemacht werden, organisieren wir das Abtrans-
portieren des Fahrzeugs einschliellich Gepack und nicht
gewerblich beférderter Ladung bis zur nachsten geeigne-
ten Werkstatt/Fachwerkstatt und Ubernehmen die hier-
durch entstehenden Kosten in unbegrenzter Hohe.

Beauftragen Sie direkt ein Unternehmen, das lhr Fahr-
zeug selbst abschleppt, Ubernehmen wir die Kosten bis
zu einem Hoéchstbetrag von 150 Euro.

Nehmen Sie die Leistung bei einem Dritten in Anspruch,
insbesondere bei einem Automobilclub (z. B. im Rahmen
von Clubleistungen) oder bei einem Fahrzeug-Hersteller
(z. B. im Rahmen einer Mobilitdtsgarantie), ibernehmen
wir diese Kosten bis zu einem Betrag von 75 Euro.

Kurzfahrten nach Fahrzeugausfall

Ist das versicherte Fahrzeug nach einer Panne oder einem
Unfall innerhalb des Geltungsbereiches nicht mehr fahr-
bereit oder nach einem Diebstahl nicht nutzbar, erhalten
Sie von uns flir notwendige Fahrten am Schadenort oder
dessen Umgebung bis zu einem Betrag von 75 Euro fir
z. B. Mietwagen, Taxi oder o&ffentliche Verkehrsmittel.
Bei selbstorganisierter Abholung erhalten Sie als Kosten-
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ersatz 0,50 Euro je Kilometer Entfernung zwischen lhrem
Zielort und dem Schadenort, maximal jedoch 75 Euro.

Fahrzeugschliissel-Service

Haben Sie die Schlissel fir Ihr Fahrzeug verloren, helfen
wir bei der Beschaffung von Ersatzschlisseln und uber-
nehmen die Kosten fir den Versand der Ersatzschlissel.

Die Kosten der Ersatzschlissel selbst ibernehmen wir nicht.
Fahrzeugtransport-Service

Kann das Fahrzeug am Schadenort oder in dessen Nahe
nicht innerhalb von drei Werktagen fahrbereit gemacht
werden und Ubersteigen die voraussichtlichen Repara-
turkosten nicht den Betrag, der fiir ein gleichwertiges ge-
brauchtes Fahrzeug aufgewandt werden muss, organi-
sieren wir den Transport des Fahrzeugs zu einer Werk-
statt an einem anderen Ort.

Wir ibernehmen die hierdurch entstehenden Kosten bis
zur Hohe der Kosten fiir einen Ricktransport an lhren
standigen Wohnsitz im Inland; liegt der Schadenort auRer-
halb Europas, zahlen wir héchstens 5.000 Euro.

Erforderliche Diagnosekosten zur Schadenfeststellung
werden dabei bis 250 Euro bernommen (Inland und
Ausland).

Liegt der Schadenort in Deutschland, organisieren wir,
dass Sie moglichst zusammen mit dem Fahrzeug zu lhrem
Wohnsitz gebracht werden (Pick-up-Service).

Fahrzeugunterstellung

Muss das Fahrzeug bis zur Wiederherstellung der Fahr-
bereitschaft oder bis zur Durchfiihrung des Transportes
in einer Werkstatt untergestellt werden, sind wir lhnen
hierbei behilflich und Gbernehmen die dadurch entste-
henden Kosten fiir die Unterstellung, jedoch hdchstens
fur zwei Wochen. Diese werden ohne zeitliche Begren-
zung Ubernommen, wenn der Fahrzeugricktransport
durch uns organisiert wird.

Bei Elektrofahrzeugen tibernehmen wir die Unterstellkos-
ten, welche aufgrund gesetzlicher Vorgaben notwendig
sind (z. B. Quarantane bis zu 5 Tagen).

Diese Leistung erbringen wir auch, wenn das Fahrzeug
nach einem Diebstahl im Ausland wieder aufgefunden wird
und bis zur Durchfiihrung des Rucktransportes oder der
Verzollung bzw. Verschrottung untergestellt werden muss.

Fahrzeugverzollung und -verschrottung (nur Ausland)

Muss das Fahrzeug im Ausland verzollt werden, helfen wir
bei der Durchfiihrung der Verzollung.

Zusatzlich tragen wir die hierbei anfallenden Verfahrens-
gebihren mit Ausnahme des Zollbetrages und sonstiger
Steuern.

Ist zur Vermeidung der Verzollung eine Verschrottung des
Fahrzeugs erforderlich, ibernehmen wir die hierdurch ent-
stehenden Kosten.

Hilfe bei der Fahrzeugreparatur

Muss das Fahrzeug in einer Werkstatt repariert werden,
helfen wir bei der Suche nach einer Werkstatt. Fir die
Leistungen der Werkstatt ibernehmen wir keine Haftung.

Kénnen Ersatzteile zur Wiederherstellung der Fahrbe-
reitschaft des Fahrzeugs an einem auslandischen Scha-
denort oder in dessen Nahe nicht beschafft werden,
organisieren wir, dass Sie diese auf schnellstmdglichem
Wege erhalten und Ubernehmen alle entstehenden Ver-
sandkosten, nicht aber die Kosten der Ersatzteile selbst.

Hilfe bei Falschbetankung

Haben Sie Ihr Fahrzeug mit falschem Kraftstoff betankt,
ersetzen wir zusatzlich zu den Leistungen bei einer Panne
die Kosten bis zu einer Hohe von insgesamt 2.000 Euro

o fiir das Entfernen des falschen Kraftstoffs aus allen be-
troffenen Bauteilen des Fahrzeugs und

e die Beseitigung der durch den Betrieb des Fahrzeugs
mit falschem Kraftstoff entstandenen Schaden am
Fahrzeug.

Als Falschbetankung gilt, wenn ein Fahrzeug mit Benzin-
motor mit Dieselkraftstoff oder ein Fahrzeug mit Dieselmo-
tor mit Benzin betankt wird.
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Voraussetzung fiir die Kostenlibernahme ist, dass Sie uns
den Schaden sofort melden und wir die Organisation der
Reparaturleistung ibernehmen.

5. Verlust von Wertgegenstianden

5.1

5.2

5.3

5.4

Soforthilfe bei Zahlungsmittelverlust (nur Ausland)

Geraten Sie auf einer Reise im Ausland durch den Verlust
von Zahlungsmitteln in eine finanzielle Notlage, stellen wir
den Kontakt zu Ihrer Hausbank her. Ist dies nicht binnen
24 Stunden nach dem auf die Schadenmeldung folgenden
Werktag moglich, stellen wir Ihnen ein zinsloses Darlehen
bis zu 1.500 Euro je Schadenfall zur Verfligung und tragen
die Kosten fiir Uberweisung und Auszahlung bis zu 100 Euro.

Dokumenten-Service (nur Ausland)

Haben Sie auf einer Reise im Ausland ein fir die Reise
bendtigtes Dokument verloren, helfen wir Ihnen bei der Er-
satzbeschaffung und ibernehmen die hierbei anfallenden
Gebduhren.

Bei einem Verlust lhrer Scheck- oder Kreditkarte oder Mobil-
telefon informieren wir auf Wunsch unverziglich |hre Bank
bzw. lhr Kreditkartenunternehmen bzw. den Tarifanbieter.

Schliissel-Service

Haben Sie auf einer Reise die Schliussel fir Ihr Haus oder
lhre Wohnung an lhrem stadndigen Wohnsitz im Inland ver-
loren, helfen wir bei der Beschaffung von Ersatzschliisseln.

Hilfe bei Brillenverlust (nur Ausland)

Haben Sie auf einer Reise im Ausland lhre Brille oder Kon-
taktlinsen verloren, organisieren wir — in Abstimmung mit
lhnen nahestehenden Personen — die Beschaffung und
Zusendung einer Ersatzbrille oder von Ersatzkontaktlinsen
und Ubernehmen die hierbei entstehenden Versandkosten,
nicht aber die Kosten der Ersatzbrille oder Ersatzkontakt-
linsen selbst.

| 6. Notfall zu Hause

6.1

6.2

6.3

6.4
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Benachrichtigungs-Service

Geraten Sie auf einer Reise in eine schwerwiegende Not-
lage (z. B. Erkrankung, Verhaftung, Diebstahl), Gbermitteln
wir auf Wunsch Nachrichten an lhnen nahestehende Per-
sonen und Ubernehmen zuséatzlich die dadurch entstehen-
den Ubermittlungskosten.

Reiseriickruf-Service

Ist infolge Todes oder Erkrankung eines nahen Verwandten
oder infolge einer erheblichen Schadigung Ihres Vermbgens
ein Rickruf von einer Reise durch den Rundfunk notwen-
dig, leiten wir die erforderlichen MaBnahmen in die Wege
und ubernehmen die hierdurch entstehenden Kosten.

Kinderbetreuungs-Service

Missen Ihre zu Hause gebliebenen minderjahrigen Kinder
infolge Erkrankung oder Unfalls betreut werden, wahrend
Sie sich auf einer Reise befinden, vermitteln wir lhnen auf
Anfrage eine Person, die die Betreuung der Kinder wah-
rend lhrer Abwesenheit bernimmt.

Das gilt auch, wenn Sie wahrend einer Reise erkranken
und die Kinder deshalb zu Hause betreut werden mussen.
Die Kosten des Betreuers zahlen wir nicht; fiir seine Leis-
tung Gbernehmen wir keine Haftung.

Handwerker-Service

Werden wahrend einer Reise |lhr Haus oder Ihre Wohnung
an Ihrem Wohnsitz im Inland durch unvorhergesehene Er-
eignisse (z. B. Brand, Wasser, Einbruch, Vandalismus) er-
heblich beschadigt, vermitteln wir lhnen auf Anfrage uns
bekannte Handwerkerfirmen oder Dienstleistungsunter-
nehmen und organisieren deren Einsatz fur Soforthil-
femaRnahmen.

Die Kosten dieser Firmen zahlen wir nicht; fir deren Leis-
tungen Gbernehmen wir keine Haftung.



6.5

Haushiiter-Service

Kann die von Ihnen beauftragte Person, die Ihr Haus oder
Ihre Wohnung am standigen Wohnsitz im Inland wahrend
Ihrer Abwesenheit betreuen soll, ihren Dienst unerwartet
nicht antreten oder fortsetzen, vermitteln wir lhnen auf An-
frage einen uns bekannten Haushuiter.

Die Kosten des Haushiiters zahlen wir nicht; fir seine Leis-
tungen Ubernehmen wir keine Haftung.

7.

Strafverfolgung im Ausland

71

7.2

Werden Sie auf einer Reise im Ausland verhaftet oder wird
Ihnen mit Haft gedroht, erbringen wir folgende Leistungen:

Vermittlung von Anwaltshilfe

Wir sind bei der Auswahl und Beauftragung eines Anwal-
tes und, soweit erforderlich, eines Dolmetschers behilflich.
Falls nétig, benennen und schalten wir auch Botschaften
oder Konsulate ein.

Rechtskosten-Vorschuss

Wir verauslagen die in diesem Zusammenhang entstehen-
den Gerichts-, Anwalts- und Dolmetscherkosten bis zu
einem Gegenwert von 2.500 Euro sowie eine von den Be-
hérden verlangte Strafkaution bis zu einem Gegenwert von
12.500 Euro.

Andere Notlagen im Ausland

Geraten Sie auf einer Reise im Ausland in eine besondere
Notlage, die in den anderen Bestimmungen nicht geregelt ist,
zu deren Beseitigung jedoch Hilfe notwendig wird, um erheb-
lichen Nachteil fur Ihre Gesundheit oder lhr Vermbgen zu
vermeiden, veranlassen wir die erforderlichen Manahmen
und Ubernehmen die hierdurch entstehenden Kosten bis zu
500 Euro je Schadenfall.

Kosten im Zusammenhang mit der Nicht- oder Schlechterfiil-
lung von Vertragen, die von lhnen abgeschlossen wurden,
sowie Wiederbeschaffungs- und Reparaturkosten erstatten
wir nicht.

Eingeschriankte Nutzung des offentlichen Personennah-/
-fernverkehrs

9.1

9.1

9.2

9.3

T 2101

Weiterfahrt- und Ubernachtungsservice wegen Ver-
spatung eines offentlichen Verkehrsmittels (Bahn,
Bus, Zug) — gilt nicht im Ausland —

.1 Kann eine versicherte Person wegen Verspatung eines

offentlichen Verkehrsmittels (Bahn, Bus, Zug) um mehr als
15 Minuten eine Anschlussverbindung nicht mehr errei-
chen und besteht keine Mdglichkeit, den Zielort in zumut-
barer Zeit mit einem anderen &ffentlichen Verkehrsmittel
(Bahn, Bus, Zug) zu erreichen, helfen wir bei der Beschaf-
fung einer Ubernachtungsméglichkeit und Gibernehmen die
Kosten fiir eine Ubernachtung bis zu 100 Euro pro Person.

Anstelle der Kosten fiir eine Ubernachtung oder zusétz-
lich zu einer notwendigen Ubernachtung werden auch
Kosten fur die Inanspruchnahme eines anderen Ver-
kehrsmittels (z. B. Taxi) zur Weiter- oder Heimfahrt bis
zu einem Hoéchstbetrag von 75 Euro ersetzt.

Riickfahrtservice bei Einstellung des 6ffentlichen
Personennahverkehrs (Bahn, Bus, Zug) im Winter

Wird der 6ffentliche Personennahverkehr (Bahn, Bus, Zug)
im Winter wegen extremer Witterungsverhaltnisse (Eis,
Schnee) im Laufe des Tages eingestellt, erstatten wir
Ihnen fir die Rickfahrt von lhrer Arbeitsstatte zu |hrer
Wohnung die notwendigen Taxikosten bis zu einem
Hoéchstbetrag von 75 Euro.

Verlust von Jahreskarten des offentlichen Personen-
nahverkehrs (Bahn, Bus, Zug)

Bei Verlust von Jahresfahrkarten erstatten wir Ihnen die
nachgewiesenen Kosten fiir die Ausstellung einer Ersatz-
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karte. Bei Jobtickets, Schulertickets und Wochentickets er-
setzen wir maximal die aktuelle Wochen- bzw. Monatskarte.

Voraussetzung fir den Kostenersatz ist, dass es sich um
personifizierte und nicht Gbertragbare Fahrkarten handelt.

| 10. Begriffe

Wie sind die hier verwendeten Begriffe zu verstehen?

»Ausland“

sind alle Lander dieser Welt auRer Deutschland. Als Ausland
gilt nicht ein Land, in dem die versicherte Person einen
Wohnsitz hat.

,Diebstahl“

liegt auch bei Raub, Erpressung, Unterschlagung oder unbe-
fugtem Gebrauch vor.

»Fahrzeuge“

sind fir den StralRenverkehr zugelassene Kraftfahrzeuge zu
Lande (die nach Bauart und Einrichtung zur Beférderung von
Personen bestimmt sind, einschlief3lich des Fahrerplatzes
nicht mehr als neun Sitzplatze haben, eine Gesamtbreite von
255 cm, eine Gesamtlange von 1000 cm, eine Ho6he von
300 cm und ein zulassiges Gesamtgewicht von 3,5 t nicht
Uberschreiten), Wohnmobile bis 320 cm Héhe und 7,5 t zu-
lassigem Gesamtgewicht (einschlieRlich Ladung), Kraftrader,
Mopeds, Fahrrader sowie mitgefihrte Wohnwagen-, Gepack-
und Bootsanhanger mit hochstens einer Achse (Achsen mit
weniger als 100 cm Abstand gelten als eine Achse).

»Familienangehorige*

sind Ehepartner oder nichteheliche Lebenspartner und die
minderjahrigen Kinder, soweit sie in hauslicher Gemeinschaft
leben.

,Haustiere®

sind Hunde, Katzen und andere heimische Kleintiere, jedoch
keine Exoten.

,Nahe Verwandte*
sind Eltern, Kinder, Enkel, Geschwister, GroReltern, Schwie-
gereltern und Schwiegerkinder.

»Panne“
ist jeder Brems-, Betriebs- oder Bruchschaden.

»Schwerstverletzungen“

sind Querschnittslahmung nach Schadigung des Riicken-
marks, Schadel-Hirn- Verletzung mit zweifelsfrei nachgewie-
sener Hirnblutung, schwere Mehrfachverletzung/Polytrauma
(Kombination aus mindestens zwei der folgenden Verletzun-
gen: Fraktur des Beckens, Fraktur der Wirbelsaule, gewebe-
zerstérender Schaden von inneren Organen), Verbrennun-
gen lll. Grades von mehr als 30 % der Korperoberflache.

,Reise*
ist jede Abwesenheit vom standigen Wohnsitz bis zu einer
Hochstdauer von fortlaufend sechs Wochen.

»Sie*

sind unser Versicherungsnehmer.

»Standiger Wohnsitz*

ist der Ort in Deutschland, an dem Sie polizeilich gemeldet
sind und sich Uberwiegend aufhalten.

Lunfall“

ist ein plotzlich von auflen auf Ihren Koérper wirkendes Ereig-
nis, durch das Sie unfreiwillig eine Gesundheitsschadigung
erleiden. Als Unfall gilt auch, wenn durch eine erhdhte Kraft-
anstrengung an Gliedmaflen oder Wirbelsaule ein Gelenk
verrenkt wird oder Muskeln, Sehnen, Bander oder Kapseln
gezerrt oder zerrissen werden.

Bei Fahrzeugausfall (Ziffer 4) verstehen wir unter "Unfall" je-
des Ereignis, das unmittelbar von auRen mit mechanischer
Gewalt auf das Fahrzeug einwirkt.

» Wir

sind lhre Versicherungsgesellschaft.



11. Ausschliisse 12.2 Rechtsfolgen bei Verletzung lhrer Pflichten

Wann kann lhnen der Schutzbrief nicht helfen?

11.1 Eine Leistung ist durch uns nicht zu erbringen, wenn
das Ereignis

12.2.1 Wird eine dieser Obliegenheiten vorsatzlich verletzt,

verlieren Sie den Versicherungsschutz, es sei denn, Sie
haben die Obliegenheit weder vorsatzlich noch grob
fahrlassig verletzt.

11.1.1 durch Krieg, innere Unruhen, terroristische Handlungen, 12.2.2 Bei grob fahrldssiger Verletzung einer Obliegenheit sind

Anordnungen staatlicher Stellen, Erdbeben oder Kern-
energie verursacht wurde.

Wir helfen jedoch, soweit mdglich, wenn Sie von einem
dieser Ereignisse Uberrascht worden sind, innerhalb der

wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere |h-
res Verschuldens entsprechenden Verhaltnis zu kiirzen.
Weisen Sie nach, dass Sie die Obliegenheit nicht grob
fahrlassig verletzt haben, erbringen wir unsere Leistung.

ersten 14 Tage seit erstmaligem Auftreten; 12.2.3 Wir erbringen unsere Leistung auch, wenn Sie nachwei-

11.1.2 von lhnen vorsatzlich herbeigefiihrt wurde; bei grob
fahrlassiger Herbeiflihrung des Ereignisses sind wir be-
rechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere l|hres
Verschuldens entsprechenden Verhaltnis zu kurzen;

11.1.3 durch eine Erkrankung oder Verletzung, die innerhalb

sen, dass die Verletzung der Obliegenheit weder fir den
Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls noch
fur die Feststellung oder den Umfang der uns obliegen-
den Leistung urséachlich war. Das gilt nicht, wenn Sie die
Obliegenheit arglistig verletzt haben.

sechs Wochen vor Reisebeginn erstma”g oder zum wie- 12.2.4 Bei vorsatzlicher Verletzung behalten Sie in diesen

derholten Male aufgetreten ist oder noch vorhanden war,
verursacht wurde.

11.2 AuBerdem leisten wir nicht,

11.2.1 wenn Sie bei Eintritt des Schadens nicht die vorge-
schriebene Fahrerlaubnis hatten oder zum Fihren des
Fahrzeugs nicht berechtigt waren;

11.2.2 wenn Sie mit einem Fahrzeug bei Schadeneintritt an
einer Fahrveranstaltung, bei der es auf die Erzielung ei-
ner Hochstgeschwindigkeit ankam, einer dazugehérigen

12.3

Fallen den Versicherungsschutz insoweit nur, wenn die
Verletzung nicht geeignet war, unsere Interessen ernst-
haft zu beeintréchtigen, oder wenn Sie kein erhebliches
Verschulden trifft.

Geldbetrage, die wir fiir Sie verauslagt oder lhnen nur
als Darlehen gegeben haben, missen Sie unverzuglich
nach deren Erstattung durch Dritte, spatestens jedoch inner-
halb eines Monats nach Auszahlung an uns zurtickzahlen.

Ubungsfahrt oder einer Geschicklichkeitspriifung, teilge-

nommen haben; 13. Dauer und Ende des Vertrages

11.2.3 wenn Sie bei Eintritt des Schadens das Fahrzeug zur 13.1
gewerbsmaRigen Personenbeférderung oder gewerbs-
mafigen Vermietung verwendet hatten;

11.2.4 wenn der Schadenort weniger als 50 Kilometer Luftlinie 13.2
von lhrem sténdigen Wohnsitz entfernt liegt.

Wir leisten jedoch in den Fallen

e der Pannen- und Unfallhilfe (Ziffer 4.4.1),

e des Bergens (Ziffer 4.4.2),

e des Abschleppens (Ziffer 4.4.3),

e Kurzfahrten nach Fahrzeugausfall (Ziffer 4.4.4),

13.3

e der Fahrzeugverzollung und -verschrottung (Ziffer 4.8),
e der Falschbetankung (Ziffer 4.10),

e des Weiterfahrt- und Ubernachtungsservices (Ziffer 9.1)
und

e des Rickfahrtservices (Ziffer 9.2).
11.3 Leistungskiirzung

Haben Sie aufgrund unserer Leistungen Kosten erspart,
die Sie ohne den Schadeneintritt hatten aufwenden mus-

Vertragsdauer

Der Vertrag ist fur die im Versicherungsschein angegebene
Zeit abgeschlossen.

Stillschweigende Verlangerung

Bei einer Vertragsdauer von mindestens einem Jahr ver-
langert sich der Vertrag um jeweils ein Jahr, wenn nicht
lhnen oder uns spatestens drei Monate vor dem Ablauf
des jeweiligen Versicherungsjahres eine Kindigung zuge-
gangen ist.

Vertragsbeendigung

Bei einer Vertragsdauer von weniger als einem Jahr endet
der Vertrag, ohne dass es einer Kindigung bedarf, zum
vorgesehenen Zeitpunkt.

Bei einer Vertragsdauer von mehr als drei Jahren kann der
Vertrag schon zum Ablauf des dritten Jahres oder jedes
darauffolgenden Jahres gekiindigt werden; die Kiindigung
muss lhnen oder uns spatestens drei Monate vor dem Ab-
lauf des jeweiligen Versicherungsjahres zugegangen sein.

sen, kdnnen wir unsere Leistung um einen Betrag in Hohe | 14. Beginn des Versicherungsschutzes

dieser Kosten kiirzen.

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Schutzbrief an-
gegebenen Zeitpunkt, wenn Sie den ersten oder einmaligen

12. Pflichten nach Schadeneintritt |

Ihre Pflichten nach dem Eintritt eines Schadens

Beitrag rechtzeitig im Sinne von Ziffer 15.2.1.1 zahlen.

12.1 Nach dem Eintritt eines Schadenfalles miissen Sie | 15. Beitrége, Filligkeit, Verzug

12.1.1 uns den Schaden unverziglich anzeigen, 15.1

12.1.2 sich mit uns dariber abstimmen, ob und welche Leistun-
gen wir erbringen. Wir unterhalten einen Notdienst, der
rund um die Uhr besetzt ist;

12.1.3 den Schaden so gering wie mdglich halten und unsere 15.2
Weisungen beachten,

Beitrag und Versicherungssteuer

Der in Rechnung gestellte Betrag enthalt die Versiche-
rungssteuer, die Sie in der jeweils vom Gesetz bestimmten
Héhe zu entrichten haben.

Zahlung und Folgen verspateter Zahlung / Erster oder
einmaliger Beitrag

12.1.4 uns jede zumutbare Untersuchung Uber Ursache und 15.2.1 Falligkeit und Rechtzeitigkeit der Zahlung

Hoéhe des Schadens und iber den Umfang seiner Ent-
schadigungspflicht gestatten sowie Originalbelege zum
Nachweis der Schadenhohe vorlegen und, soweit erfor-
derlich, die behandelnden Arzte von ihrer Schweige-
pflicht entbinden,

12.1.5 uns bei der Geltendmachung der aufgrund unserer
Leistungen auf uns Ubergegangenen Anspriiche gegen-
Uber Dritten unterstlitzen und uns die hierfir benétigten
Unterlagen aushandigen.
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15.2.1.1 Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versiche-

rungsschein angegebenen Zeitpunkt, wenn Sie den
ersten oder einmaligen Beitrag rechtzeitig im Sinne der
nachfolgenden Bestimmung zahlen.

Der Versicherungsschutz tritt zu dem im Versicherungs-
schein genannten Vertragsbeginn in Kraft, wenn der
erste oder einmalige Beitrag

e unverziglich nach Vertragsbeginn gezahlt wird oder



e innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt des Versiche-
rungsscheines gezahlt wird oder

e von uns entsprechend nach Ziffer 15.4 im Lastschrift-
verfahren (SEPA-Lastschriftmandat) eingezogen
werden kann.

Dies gilt unabhangig vom Bestehen eines Widerrufs-
rechts.

15.2.1.2 Ist Zahlung des Jahresbeitrags in Raten vereinbart, gilt
als erster Beitrag nur die erste Rate des ersten Jah-
resbeitrags.

15.2.2 Spaterer Beginn des Versicherungsschutzes

Zahlen Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht
rechtzeitig, sondern zu einem spateren Zeitpunkt, be-
ginnt der Versicherungsschutz erst ab diesem Zeitpunkt,
sofern wir Sie durch eine gesonderte Mitteilung in Text-
form (z. B. Brief, Fax, E-Mail) oder durch einen auffalli-
gen Hinweis im Versicherungsschein auf diese Rechts-
lage aufmerksam gemacht haben.

Dies gilt nicht, wenn Sie nachweisen, dass Sie die Nicht-
zahlung nicht zu vertreten haben.

15.2.3 Ricktritt

Zahlen Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht recht-
zeitig, kénnen wir vom Vertrag zurlcktreten, solange der
Beitrag nicht gezahlt ist. Wir kénnen nicht zuruicktreten,
wenn Sie nachweisen, dass Sie die Nichtzahlung nicht
zu vertreten haben.

15.3 Zahlung und Folgen verspéteter Zahlung / Folgebeitrag
15.3.1 Falligkeit und Rechtzeitigkeit der Zahlung

Die Folgebeitrage werden zu dem jeweils vereinbarten
Zeitpunkt fallig.

156.3.2 Verzug

15.3.2.1 Wird der Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, geraten
Sie ohne Mahnung in Verzug, es sei denn, dass Sie
die verspatete Zahlung nicht zu vertreten haben.

15.3.2.2 Wir werden Sie in Textform zur Zahlung auffordern und
lhnen eine Zahlungsfrist von mindestens zwei Wochen
setzen.

15.3.2.3 Wir sind berechtigt, Ersatz des uns durch den Verzug
entstandenen Schadens zu verlangen.

15.3.3 Kein Versicherungsschutz

Sind Sie nach Ablauf dieser Zahlungsfrist noch mit der
Zahlung in Verzug, besteht ab diesem Zeitpunkt bis zur
Zahlung kein Versicherungsschutz, wenn Sie mit der
Zahlungsaufforderung nach Ziffer 15.3.2.2 darauf hinge-
wiesen wurden.

15.3.4 Kindigung

15.3.4.1 Sind Sie nach Ablauf dieser Zahlungsfrist noch mit der
Zahlung in Verzug, kénnen wir den Vertrag kindigen,
wenn wir Sie mit der Zahlungsaufforderung nach Zif-
fer 15.3.2.2 darauf hingewiesen haben.

15.3.4.2 Haben wir gekundigt, und zahlen Sie danach innerhalb
eines Monats den angemahnten Beitrag, besteht der
Vertrag fort. Fur Versicherungsfalle, die zwischen dem
Ablauf der Zahlungsfrist und der Zahlung eingetreten
sind, besteht jedoch kein Versicherungsschutz.

15.4 Rechtzeitigkeit der Zahlung bei SEPA-Lastschriftmandat

15.4.1 Ist die Einziehung des Beitrags von einem Konto verein-
bart, gilt die Zahlung als rechtzeitig, wenn der Beitrag
zum Falligkeitstag eingezogen werden kann und Sie
einer berechtigten Einziehung nicht widersprechen.

15.4.2 Konnte der fallige Beitrag ohne Ihr Verschulden von uns
nicht eingezogen werden, ist die Zahlung auch dann
noch rechtzeitig, wenn sie unverziiglich nach unserer in
Textform abgegebenen Zahlungsaufforderung erfolgt.

15.4.3 Kann der fallige Beitrag nicht eingezogen werden, weil
Sie das SEPA-Lastschriftmandat widerrufen haben, oder
haben Sie aus anderen Griinden zu vertreten, dass der
Beitrag wiederholt nicht eingezogen werden kann, sind
wir berechtigt, kiinftig Zahlung auRerhalb des Last-
schriftverfahrens zu verlangen. Sie sind zur Ubermittlung
des Beitrags erst verpflichtet, wenn Sie von uns hierzu in
Textform aufgefordert worden sind.
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15.5 Teilzahlung und Folgen bei verspéteter Zahlung

15.5.1 Ist die Zahlung des Jahresbeitrags in Raten vereinbart,
sind die noch ausstehenden Raten sofort fallig, wenn Sie
mit der Zahlung einer Rate in Verzug sind.

15.5.2 Ferner kdnnen wir fir die Zukunft jahrliche Beitragszah-
lung verlangen.
15.6 Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung
Bei vorzeitiger Vertragsbeendigung haben wir, soweit nicht

etwas anders bestimmt ist, nur Anspruch auf den Teil des
Beitrages, der der abgelaufenen Vertragszeit entspricht.

16. Beitragsanpassung

16.1 Um die dauernde Erfillbarkeit der Verpflichtungen aus den
Schutzbriefvertrdgen und eine sachgemafRe Tarifierung
sicherzustellen, sind wir berechtigt, mindestens einmal im
Kalenderjahr durch eine neue Kalkulation der Tarifbeitrage
fur bestehende Vertrage zu Uberprifen, ob diese Tarifbeitra-
ge beibehalten werden kénnen oder ob eine Angleichung
(Erhéhung oder Absenkung) vorgenommen werden muss.

Durch die fir die Angleichung maRRgebende neue Kalkula-
tion darf nur ermittelt werden, ob sich der bisherige Tarifbei-
trag allein aufgrund der seit seiner Festsetzung tatsachlich
eingetretenen und der danach bis zur nachsten Kalkulation
erwarteten Schaden- und Kostenentwicklung verandert.

Ergibt die neue Kalkulation héhere als die bisherigen Bei-
trége, so sind wir berechtigt, die bisherigen Tarifbeitrage
um die Differenz anzuheben. Sind die neuen Tarifbeitrage
niedriger als die bisherigen, so sind wir verpflichtet, die
bisherigen Tarifbeitrage um die Differenz abzusenken.

Sind die neu ermittelten Tarifbeitrage fir die bestehenden
Vertrage hoher als die Tarifbeitrage fir neu abzuschlie-
Rende Vertrage und beinhalten beide Tarife die gleichen
Tarifmerkmale sowie den gleichen Deckungsumfang, so ist
die Erhohung auf die Tarifbeitréage flir neu abzuschlielen-
de Vertrage begrenzt.

Wir kénnen die Angleichung erst mit Wirkung zum néachs-
ten Versicherungsjahr vornehmen.

16.2 Erhoht sich der Beitrag, kénnen Sie den Vertrag innerhalb
eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung mit soforti-
ger Wirkung, friihestens jedoch zu dem Zeitpunkt kindi-
gen, in dem die Beitragserh6hung wirksam werden sollte.

16.3 Eine Erhdéhung der Versicherungsteuer begrundet kein
Kiindigungsrecht.

17. Kiindigung nach Schadenfall

17.1 Nach Eintritt eines Schadenfalles kénnen sowohl Sie als
auch wir den Vertrag in Textform kiindigen. Die Kiindigung
muss uns bzw. lhnen spatestens einen Monat nach Ab-
schluss der Verhandlungen Uber die Entschadigung zugehen.

17.2 Kuindigen Sie, wird lhre Kindigung sofort nach ihrem
Zugang bei uns wirksam. Sie kénnen jedoch bestimmen,
dass die Kundigung zu einem spateren Zeitpunkt, spates-
tens jedoch zum Ende des laufenden Versicherungsjahres,
wirksam wird.

17.3 Eine Kindigung durch uns wird einen Monat nach ihrem
Zugang bei lhnen wirksam.
Wird der Vertrag gekilndigt, haben wir nur Anspruch auf

den Teil des Beitrages, der der abgelaufenen Vertragszeit
entspricht.

18. Anzeigen, Willenserkldarung, Anschriften- und Namens-
anderung

18.1 Alle fur uns bestimmten Anzeigen und Erklarungen mds-
sen Sie in Textform abgeben. Sie sollen an unsere Haupt-
verwaltung oder an die im Versicherungsschein oder in
dessen Nachtrdgen als zustdndige bezeichnete Ge-
schéftsstelle gerichtet werden.

18.2 Haben Sie uns eine Anderung lhrer Anschrift nicht mitgeteilt,
genugt fur eine Willenserklarung, die Ihnen gegeniber ab-
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zugeben ist, die Absendung eines eingeschriebenen Brie- sen Vertrag fur lhren Geschéfts- oder Gewerbebetrieb
fes an die letzte uns bekannte Anschrift. Die Erklarung gilt abgeschlossen haben.

df_ei T?QB nach Absenqung des Briefes als Zugegangen. 20.3 lhr Wohnsitz oder Geschiftssitz ist unbekannt

Dies gilt entsprechend fiir den Fall Inrer Namensanderung. Fiir den Fall, dass Ihr Wohnsitz, Geschéftssitz oder gewshn-

licher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht be-
kannt ist, gilt abweichend von Ziffer 20.2 das Gericht als

19. Verjahrung | vereinbart, das fir unseren Geschéaftssitz zustandig ist.

19.1 Die Anspriiche aus diesem Vertrag verjahren in drei Jahren.
Die Fristberechnung richtet sich nach den allgemeinen
Vorschriften des Biirgerlichen Gesetzbuches. |21- Anzuwendendes Recht ‘

19.2 Haben Sie oder ein Dritter einen Anspruch aus diesem Fur diesen Vertrag gilt deutsches Recht.
Vertrag bei uns angemeldet, ist die Verjahrung von der
Anmeldung bis zu dem Zeitpunkt gehemmt, zu dem unsere
Entscheidung dem Anspruchsteller in Textform zugeht.

| 22. Verpflichtungen Dritter ‘

22.1 Soweit im Schadenfall ein Dritter leistungspflichtig ist oder

20. Zusténdiges Gericht | eine Entschidigung aus anderen Versicherungsvertragen
20.1 Klagen gegen uns beansprucht werden kann, gehen diese Leistungsverpflich-
Anspriiche aus diesem Vertrag kdnnen Sie bei folgenden tungen vor.
Gerichten geltend machen: 22.2 Soweit Sie aus anderen Versicherungsvertragen Entscha-
e dem Gericht, das fiir lnren Wohnsitz értlich zustandig ist, digung beanspruchen konnen, steht es Ihnen frei, welchem

e dem Gericht. das fiir unseren Geschaftssitz oder fiir Versicherer Sie den Schadenfall melden. Melden Sie uns
die Sie betreuende Niederlassung ortlich zustandig ist. den Schaden, werden wir im Rahmen dieses Schutzbriefes

20.2 Klagen gegen Sie in Vorleistung treten.

Wir kénnen Anspriiche aus diesem Vertrag bei folgenden 22.3 Haben Sie aufgrund desselben Schadenfalles auch Erstat-
Gerichten geltend machen: tungsanspriiche gleichen Inhalts gegen Dritte, kdnnen Sie
o dem Gericht, das fiir Inren Wohnsitz értlich zustandig ist, insgesamt keine Entschédigung verlangen, die Ihren Ge-

e dem Gericht des Ortes, an dem sich der Sitz oder die samtschaden Ubersteigt.

Niederlassung |hres Betriebs befindet, wenn Sie die-
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	IHR „PRIVAT-SCHUTZBRIEF“ AUF EINEN BLICK
	1. Krankheit und Unfall
	1.1 Soforthilfe
	1.1.1 Wir informieren Sie auf Anfrage über die Möglichkeiten ärztlicher Versorgung. Soweit möglich, benennen wir Ihnen einen deutsch oder englisch sprechenden Arzt, den Sie selbst beauftragen müssen.
	1.1.2 Wir stellen, soweit erforderlich, den Kontakt zwischen Ihrem Hausarzt und dem Sie behandelnden Arzt oder Krankenhaus her.
	1.1.3 Wir benachrichtigen auf Wunsch Ihre Angehörigen und Ihren Arbeitgeber.
	1.1.4 Wir geben dem Krankenhaus gegenüber, soweit erforderlich, eine Kostenübernahmegarantie bis zu 12.500 Euro ab.

	1.2 Rooming-in beim Krankenhausaufenthalt eines Kindes (nur Ausland)
	1.3 Arzneimittelversand
	1.4 Krankenbesuch
	1.5 Krankentransport
	1.5.1 Wir übernehmen die Kosten Ihres Transportes zur stationären Heilbehandlung in das nächste erreichbare Krankenhaus.
	1.5.2 Müssen Sie an Ihren ständigen Wohnsitz zurücktransportiert werden, organisieren wir die Durchführung des Rücktransportes und tragen die hierdurch entstehenden Kosten.
	1.5.3 Wir übernehmen die bis zum Rücktransport entstehenden, durch die Erkrankung bedingten Übernachtungskosten für Sie und die nicht erkrankten Familienangehörigen für höchstens drei Nächte bis zu je 100 Euro pro Person.

	1.6 Rückholung von Kindern
	1.6.1 Können minderjährige Kinder oder Kinder, die aufgrund einer Behinderung auf ständige Betreuung angewiesen sind, infolge Erkrankung ihrer Begleitperson – auch im Todesfall – nicht mehr betreut werden, organisieren wir die Abholung der Kinder zu ihrem Wohnsitz durch eine von Ihnen oder uns ausgewählte Begleitperson.
	1.6.2 Dies gilt auch, wenn die Kinder selbst erkranken und infolge Ihrer Weiterreise nicht mehr betreut werden können.
	1.6.3 Wir übernehmen die hierdurch entstehenden Fahrtkosten bis zur Höhe der Bahnkosten 1. Klasse oder bis zur Höhe der Flugkosten der Economy-Klasse, jeweils einschließlich Zuschlägen sowie für nachgewiesene Taxifahrten bis zu 75 Euro. Unsere Leistung ist auf 2.000 Euro pro Person begrenzt.
	1.6.4 Bei einer Reise innerhalb Europas übernehmen wir die entstehenden Übernachtungskosten bis zur Abholung, höchstens für drei Nächte bis jeweils 100 Euro pro Person.

	1.7 Heimtransport von Haustieren
	1.7.1 Können Sie mitgeführte Haustiere infolge Ihrer Erkrankung, Verletzung oder Tod nicht mehr versorgen, organisieren wir den Heimtransport der Tiere und tragen zusätzlich die dadurch entstehenden Kosten.
	1.7.2 Kann das Tier nach dem Transport nicht sofort weiterversorgt werden, organisieren wir die weitere Unterbringung und Versorgung des Tieres. Wir übernehmen die dadurch entstehenden Kosten höchstens für zwei Wochen.

	1.8 Stellung eines Ersatzfahrers
	1.8.1 Können Sie infolge einer länger als drei Tage andauernden Erkrankung – oder im Todesfall – Ihr Fahrzeug nicht mehr zurückfahren und steht auch kein anderer Mitreisender hierfür zur Verfügung, organisieren wir die Abholung des Fahrzeugs zu Ihrem ständigen Wohnsitz. Veranlassen Sie die Abholung selbst, erhalten Sie von uns als Kostenersatz 0,50 Euro je Kilometer Entfernung zwischen Ihrem Wohnsitz und dem Schadenort.
	1.8.2 Wir übernehmen in jedem Fall die bis zur Abholung entstehenden, durch ihren Ausfall bedingten Übernachtungskosten für höchstens drei Nächte bis zu je 100 Euro pro Person.

	1.9 Hilfe im Todesfall

	2. Unfall
	2.1 Such-, Rettungs- und Bergungskosten
	2.2 Beratung über Reha-Maßnahmen

	3. Reise-Service
	3.1 Reiseabbruch im Ausland
	3.2 Insolvenz des Reiseveranstalters
	3.3 Travel-Delay
	3.3.1 Wir ersetzen die nachgewiesenen Aufwendungen für die Verpflegung und Unterkunft bis zu 250 Euro je Ereignis, wenn
	3.3.2 Wir ersetzen die nachgewiesenen Aufwendungen für notwendige Ersatzkäufe von persönlichem Reisebedarf, wenn aufgegebenes Gepäck nach Ankunft des Fluges am planmäßigen Bestimmungsort (gilt nicht auf Heimflügen) verspätet oder nicht ankommt (Nachweis: Gepäckermittlungsbogen),
	3.3.3 Versicherungsschutz besteht bei den Ziffern 3.3.1 und 3.3.2 bei Flügen, die mit einer staatlich zugelassenen und registrierten Fluggesellschaft nach einem allgemein zugänglichen, zeitlich festgelegten Plan durchgeführt werden.

	3.4 Verspäteter Reiseantritt

	4. Fahrzeugausfall
	4.1 Weiter- und Rückfahrt-Service
	4.2 Übernachtungs-Service
	4.3 Mietwagen-Service
	4.4 Soforthilfe am Schadenort
	4.4.1 Pannen- und Unfallhilfe
	4.4.2 Bergen
	4.4.3 Abschleppen
	4.4.4 Kurzfahrten nach Fahrzeugausfall

	4.5 Fahrzeugschlüssel-Service
	4.6 Fahrzeugtransport-Service
	4.6.1 Kann das Fahrzeug am Schadenort oder in dessen Nähe nicht innerhalb von drei Werktagen fahrbereit gemacht werden und übersteigen die voraussichtlichen Reparaturkosten nicht den Betrag, der für ein gleichwertiges gebrauchtes Fahrzeug aufgewandt werden muss, organisieren wir den Transport des Fahrzeugs zu einer Werkstatt an einem anderen Ort.
	4.6.2 Liegt der Schadenort in Deutschland, organisieren wir, dass Sie möglichst zusammen mit dem Fahrzeug zu Ihrem Wohnsitz gebracht werden (Pick-up-Service).

	4.7 Fahrzeugunterstellung
	4.7.1 Muss das Fahrzeug bis zur Wiederherstellung der Fahrbereitschaft oder bis zur Durchführung des Transportes in einer Werkstatt untergestellt werden, sind wir Ihnen hierbei behilflich und übernehmen die dadurch entstehenden Kosten für die Unterstellung, jedoch höchstens für zwei Wochen. Diese werden ohne zeitliche Begrenzung übernommen, wenn der Fahrzeugrücktransport durch uns organisiert wird.
	4.7.2 Diese Leistung erbringen wir auch, wenn das Fahrzeug nach einem Diebstahl im Ausland wieder aufgefunden wird und bis zur Durchführung des Rücktransportes oder der Verzollung bzw. Verschrottung untergestellt werden muss.

	4.8 Fahrzeugverzollung und -verschrottung (nur Ausland)
	4.9 Hilfe bei der Fahrzeugreparatur
	4.9.1 Muss das Fahrzeug in einer Werkstatt repariert werden, helfen wir bei der Suche nach einer Werkstatt. Für die Leistungen der Werkstatt übernehmen wir keine Haftung.
	4.9.2 Können Ersatzteile zur Wiederherstellung der Fahrbereitschaft des Fahrzeugs an einem ausländischen Schadenort oder in dessen Nähe nicht beschafft werden,organisieren wir, dass Sie diese auf schnellstmöglichem Wege erhalten und übernehmen alle entstehenden Versandkosten, nicht aber die Kosten der Ersatzteile selbst.

	4.10 Hilfe bei Falschbetankung

	5. Verlust von Wertgegenständen
	5.1 Soforthilfe bei Zahlungsmittelverlust (nur Ausland)
	5.2 Dokumenten-Service (nur Ausland)
	5.3 Schlüssel-Service
	5.4 Hilfe bei Brillenverlust (nur Ausland)

	6. Notfall zu Hause
	6.1 Benachrichtigungs-Service
	6.2 Reiserückruf-Service
	6.3 Kinderbetreuungs-Service
	6.4 Handwerker-Service
	6.5 Haushüter-Service

	7. Strafverfolgung im Ausland
	7.1 Vermittlung von Anwaltshilfe
	7.2 Rechtskosten-Vorschuss

	8. Andere Notlagen im Ausland
	9. Eingeschränkte Nutzung des öffentlichen Personennah-/-fernverkehrs
	9.1 Weiterfahrt- und Übernachtungsservice wegen Verspätung eines öffentlichen Verkehrsmittels (Bahn, Bus, Zug) – gilt nicht im Ausland –
	9.1.1 Kann eine versicherte Person wegen Verspätung eines öffentlichen Verkehrsmittels (Bahn, Bus, Zug) um mehr als 15 Minuten eine Anschlussverbindung nicht mehr erreichen und besteht keine Möglichkeit, den Zielort in zumutbarer Zeit mit einem anderen öffentlichen Verkehrsmittel (Bahn, Bus, Zug) zu erreichen, helfen wir bei der Beschaffung einer Übernachtungsmöglichkeit und übernehmen die Kosten für eine Übernachtung bis zu 100 Euro pro Person.
	9.1.2 Anstelle der Kosten für eine Übernachtung oder zusätzlich zu einer notwendigen Übernachtung werden auch Kosten für die Inanspruchnahme eines anderen Verkehrsmittels (z. B. Taxi) zur Weiter- oder Heimfahrt bis zu einem Höchstbetrag von 75 Euro ersetzt.

	9.2 Rückfahrtservice bei Einstellung des öffentlichen Personennahverkehrs (Bahn, Bus, Zug) im Winter
	9.3 Verlust von Jahreskarten des öffentlichen Personennahverkehrs (Bahn, Bus, Zug)

	10. Begriffe
	11. Ausschlüsse
	11.1 Eine Leistung ist durch uns nicht zu erbringen, wenn das Ereignis
	11.1.1 durch Krieg, innere Unruhen, terroristische Handlungen, Anordnungen staatlicher Stellen, Erdbeben oder Kernenergie verursacht wurde.
	11.1.2 von Ihnen vorsätzlich herbeigeführt wurde; bei grob fahrlässiger Herbeiführung des Ereignisses sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen;
	11.1.3 durch eine Erkrankung oder Verletzung, die innerhalb sechs Wochen vor Reisebeginn erstmalig oder zum wiederholten Male aufgetreten ist oder noch vorhanden war, verursacht wurde.

	11.2 Außerdem leisten wir nicht,
	11.2.1 wenn Sie bei Eintritt des Schadens nicht die vorgeschriebene Fahrerlaubnis hatten oder zum Führen des Fahrzeugs nicht berechtigt waren;
	11.2.2 wenn Sie mit einem Fahrzeug bei Schadeneintritt an einer Fahrveranstaltung, bei der es auf die Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankam, einer dazugehörigen Übungsfahrt oder einer Geschicklichkeitsprüfung, teilgenommen haben;
	11.2.3 wenn Sie bei Eintritt des Schadens das Fahrzeug zur gewerbsmäßigen Personenbeförderung oder gewerbsmäßigen Vermietung verwendet hatten;
	11.2.4 wenn der Schadenort weniger als 50 Kilometer Luftlinie von Ihrem ständigen Wohnsitz entfernt liegt.

	11.3 Leistungskürzung

	12. Pflichten nach Schadeneintritt
	12.1 Nach dem Eintritt eines Schadenfalles müssen Sie
	12.1.1 uns den Schaden unverzüglich anzeigen,
	12.1.2 sich mit uns darüber abstimmen, ob und welche Leistungen wir erbringen. Wir unterhalten einen Notdienst, der rund um die Uhr besetzt ist;
	12.1.3 den Schaden so gering wie möglich halten und unsere Weisungen beachten,
	12.1.4 uns jede zumutbare Untersuchung über Ursache und Höhe des Schadens und über den Umfang seiner Entschädigungspflicht gestatten sowie Originalbelege zum Nachweis der Schadenhöhe vorlegen und, soweit erforderlich, die behandelnden Ärzte von ihrer Schweigepflicht entbinden,
	12.1.5 uns bei der Geltendmachung der aufgrund unserer Leistungen auf uns übergegangenen Ansprüche gegenüber Dritten unterstützen und uns die hierfür benötigten Unterlagen aushändigen.

	12.2 Rechtsfolgen bei Verletzung Ihrer Pflichten
	12.2.1 Wird eine dieser Obliegenheiten vorsätzlich verletzt, verlieren Sie den Versicherungsschutz, es sei denn, Sie haben die Obliegenheit weder vorsätzlich noch grob fahrlässig verletzt.
	12.2.2 Bei grob fahrlässiger Verletzung einer Obliegenheit sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen. Weisen Sie nach, dass Sie die Obliegenheit nicht grob fahrlässig verletzt haben, erbringen wir unsere Leistung.
	12.2.3 Wir erbringen unsere Leistung auch, wenn Sie nachweisen, dass die Verletzung der Obliegenheit weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls noch für die Feststellung oder den Umfang der uns obliegenden Leistung ursächlich war. Das gilt nicht, wenn Sie die Obliegenheit arglistig verletzt haben.
	12.2.4 Bei vorsätzlicher Verletzung behalten Sie in diesen Fällen den Versicherungsschutz insoweit nur, wenn die Verletzung nicht geeignet war, unsere Interessen ernsthaft zu beeinträchtigen, oder wenn Sie kein erhebliches Verschulden trifft.

	12.3 Geldbeträge, die wir für Sie verauslagt oder Ihnen nur als Darlehen gegeben haben, müssen Sie unverzüglich nach deren Erstattung durch Dritte, spätestens jedoch innerhalb eines Monats nach Auszahlung an uns zurückzahlen.

	13. Dauer und Ende des Vertrages
	13.1 Vertragsdauer
	13.2 Stillschweigende Verlängerung
	13.3 Vertragsbeendigung

	14. Beginn des Versicherungsschutzes
	15. Beiträge, Fälligkeit, Verzug
	15.1 Beitrag und Versicherungssteuer
	15.2 Zahlung und Folgen verspäteter Zahlung / Erster oder einmaliger Beitrag
	15.2.1 Fälligkeit und Rechtzeitigkeit der Zahlung
	15.2.1.1 Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt, wenn Sie den ersten oder einmaligen Beitrag rechtzeitig im Sinne der nachfolgenden Bestimmung zahlen.
	15.2.1.2 Ist Zahlung des Jahresbeitrags in Raten vereinbart, gilt als erster Beitrag nur die erste Rate des ersten Jahresbeitrags.

	15.2.2 Späterer Beginn des Versicherungsschutzes
	15.2.3 Rücktritt

	15.3 Zahlung und Folgen verspäteter Zahlung / Folgebeitrag
	15.3.1 Fälligkeit und Rechtzeitigkeit der Zahlung
	15.3.2 Verzug
	15.3.2.1 Wird der Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, geraten Sie ohne Mahnung in Verzug, es sei denn, dass Sie die verspätete Zahlung nicht zu vertreten haben.
	15.3.2.2 Wir werden Sie in Textform zur Zahlung auffordern und Ihnen eine Zahlungsfrist von mindestens zwei Wochen setzen.
	15.3.2.3 Wir sind berechtigt, Ersatz des uns durch den Verzug entstandenen Schadens zu verlangen.

	15.3.3 Kein Versicherungsschutz
	15.3.4 Kündigung
	15.3.4.1 Sind Sie nach Ablauf dieser Zahlungsfrist noch mit der Zahlung in Verzug, können wir den Vertrag kündigen, wenn wir Sie mit der Zahlungsaufforderung nach Ziffer 15.3.2.2 darauf hingewiesen haben.
	15.3.4.2 Haben wir gekündigt, und zahlen Sie danach innerhalb eines Monats den angemahnten Beitrag, besteht der Vertrag fort. Für Versicherungsfälle, die zwischen dem Ablauf der Zahlungsfrist und der Zahlung eingetreten sind, besteht jedoch kein Versicherungsschutz.


	15.4 Rechtzeitigkeit der Zahlung bei SEPA-Lastschriftmandat
	15.4.1 Ist die Einziehung des Beitrags von einem Konto vereinbart, gilt die Zahlung als rechtzeitig, wenn der Beitrag zum Fälligkeitstag eingezogen werden kann und Sie einer berechtigten Einziehung nicht widersprechen.
	15.4.2 Konnte der fällige Beitrag ohne Ihr Verschulden von uns nicht eingezogen werden, ist die Zahlung auch dann noch rechtzeitig, wenn sie unverzüglich nach unserer in Textform abgegebenen Zahlungsaufforderung erfolgt.
	15.4.3 Kann der fällige Beitrag nicht eingezogen werden, weil Sie das SEPA-Lastschriftmandat widerrufen haben, oder haben Sie aus anderen Gründen zu vertreten, dass der Beitrag wiederholt nicht eingezogen werden kann, sind wir berechtigt, künftig Zahlung außerhalb des Lastschriftverfahrens zu verlangen. Sie sind zur Übermittlung des Beitrags erst verpflichtet, wenn Sie von uns hierzu in Textform aufgefordert worden sind.

	15.5 Teilzahlung und Folgen bei verspäteter Zahlung
	15.5.1 Ist die Zahlung des Jahresbeitrags in Raten vereinbart, sind die noch ausstehenden Raten sofort fällig, wenn Sie mit der Zahlung einer Rate in Verzug sind.
	15.5.2 Ferner können wir für die Zukunft jährliche Beitragszahlung verlangen.

	15.6 Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung

	16. Beitragsanpassung
	16.1 Um die dauernde Erfüllbarkeit der Verpflichtungen aus den Schutzbriefverträgen und eine sachgemäße Tarifierung sicherzustellen, sind wir berechtigt, mindestens einmal im Kalenderjahr durch eine neue Kalkulation der Tarifbeiträge für bestehende Verträge zu überprüfen, ob diese Tarifbeiträge beibehalten werden können oder ob eine Angleichung (Erhöhung oder Absenkung) vorgenommen werden muss.
	16.2 Erhöht sich der Beitrag, können Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung mit sofortiger Wirkung, frühestens jedoch zu dem Zeitpunkt kündigen, in dem die Beitragserhöhung wirksam werden sollte.
	16.3 Eine Erhöhung der Versicherungsteuer begründet kein Kündigungsrecht.

	17. Kündigung nach Schadenfall
	17.1 Nach Eintritt eines Schadenfalles können sowohl Sie als auch wir den Vertrag in Textform kündigen. Die Kündigung muss uns bzw. Ihnen spätestens einen Monat nach Abschluss der Verhandlungen über die Entschädigung zugehen.
	17.2 Kündigen Sie, wird Ihre Kündigung sofort nach ihrem Zugang bei uns wirksam. Sie können jedoch bestimmen, dass die Kündigung zu einem späteren Zeitpunkt, spätestens jedoch zum Ende des laufenden Versicherungsjahres, wirksam wird.
	17.3 Eine Kündigung durch uns wird einen Monat nach ihrem Zugang bei Ihnen wirksam.

	18. Anzeigen, Willenserklärung, Anschriften- und Namensänderung
	18.1 Alle für uns bestimmten Anzeigen und Erklärungen müssen Sie in Textform abgeben. Sie sollen an unsere Hauptverwaltung oder an die im Versicherungsschein oder in dessen Nachträgen als zuständige bezeichnete Geschäftsstelle gerichtet werden.
	18.2 Haben Sie uns eine Änderung Ihrer Anschrift nicht mitgeteilt, genügt für eine Willenserklärung, die Ihnen gegenüber abzugeben ist, die Absendung eines eingeschriebenen Briefes an die letzte uns bekannte Anschrift. Die Erklärung gilt drei Tage nach Absendung des Briefes als zugegangen. Dies gilt entsprechend für den Fall Ihrer Namensänderung.

	19. Verjährung
	19.1 Die Ansprüche aus diesem Vertrag verjähren in drei Jahren. Die Fristberechnung richtet sich nach den allgemeinen Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches.
	19.2 Haben Sie oder ein Dritter einen Anspruch aus diesem Vertrag bei uns angemeldet, ist die Verjährung von der Anmeldung bis zu dem Zeitpunkt gehemmt, zu dem unsere Entscheidung dem Anspruchsteller in Textform zugeht.

	20. Zuständiges Gericht
	20.1 Klagen gegen uns
	20.2 Klagen gegen Sie
	20.3 Ihr Wohnsitz oder Geschäftssitz ist unbekannt

	21. Anzuwendendes Recht
	22. Verpflichtungen Dritter
	22.1 Soweit im Schadenfall ein Dritter leistungspflichtig ist oder eine Entschädigung aus anderen Versicherungsverträgen beansprucht werden kann, gehen diese Leistungsverpflichtungen vor.
	22.2 Soweit Sie aus anderen Versicherungsverträgen Entschädigung beanspruchen können, steht es Ihnen frei, welchem Versicherer Sie den Schadenfall melden. Melden Sie uns den Schaden, werden wir im Rahmen dieses Schutzbriefes in Vorleistung treten.
	22.3 Haben Sie aufgrund desselben Schadenfalles auch Erstattungsansprüche gleichen Inhalts gegen Dritte, können Sie insgesamt keine Entschädigung verlangen, die Ihren Gesamtschaden übersteigt.



